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RunSichau.

Osch atz. 10. Septbr. Der Kaiser,  der im
Sonderzug bei Riesa übernachtete, hat den größten
Teil des Tages im Manövergeländeverbracht. Am
Blauen Berg bei Lonnewitz unweit Oschall kam es
heute nachmittag zu einem großen Treffen  zwischen
Kavalleriemassen beider Parteien. Die rote Kavallerie
schlug die blaue in kräftiger Attacke zurück. Auch
reitende Feldartillerie und Maschinengewehre traten
in Tätigkeit. Auf der roten Seite wurden auch
sächsische Schützen bemerkt. In der Suite des Kaisers
befanden sich u. a. der Fürst zu Fürstenberg, der
Chef des Generalstabs v. Moltke. der alte Graf
Zeppelin in Ulanenuniform und die Schweizer Offiziere
Sprecher v. Bernegg und Oberst Wille.

Karlsruhe,  10 . Septbr. Der Großherzog
von Baden  mußte infolge Erkrankung die Teil¬
nahme an den diesherigen Kaisermanövern aufgeben.

Berlin,  10 . Septbr. Zu der Meldung der
„Allgemeinen Fleischerzeitung", die Reichsregierung
beabsichtige, den Zoll auf einzelne Futtermittel zu
beseitigen oder zu ermäßigen, bemerkt die „Deutsche
Tageszeitung" : Uns ist von einer solchen Absicht
nichts bekannt. Ihre Ausführung würde auch ohne
Mitwirkung des Reichstags unmöglich sein.

Leipzig.  9 . Sept . Das Reichsgericht ver¬
warf die Revision  des Taglöhners Johann
Pfrommer  aus Teinach, der vom Schwurgericht
in Stuttgart am 2. Juli wegen Mordes zum Tode
verurteilt worden war. Psrommer hatte bekanntlich
bei Rohr a. Fildern den Forstwart Karl Rees er¬
schossen. Bekanntlich war Pfrommer bereits am 8.
Mai nach zweitäglicher Verhandlung von den Ge¬
schworenen der damaligen Sitzungsperiode des Mords
an Rees für schuldig erkannt worden, aber das Ge¬
richt nahm damals an, daß die Geschworenen sich
zu Ungunsten des Angeklagten geirrt hätten und ver¬
wies den Fall an die nächste Schwurgerichtsperiode,
indem es den Pfrommer wegen verschiedener Ein¬
brüche und wegen des ebenfalls am 15. Januar bei
Möhringen erfolgten Totschlags an dem Maurer
Grob, unter Einrechnung einer bereits über ihn ver¬
hängten Zuchthausstrafe von 10 Jahren , zu der
höchstzulässigen Gesamtstrafe von 15 Jahren Zucht¬
haus verurteilte. In der zweiten Schwurgerichts¬
verhandlung, die ebenfalls zwei Tage in Anspruch
nahm, sprachen aber die neuen Geschworenen den
Pfrommer ebenfalls des Mordes an dem Forstwart
Rees für schuldig, und das Gericht verurteilte ihn
daraufhin zum Tode. Gegen dieses Urteil ließ
Pfrommer durch seinen Verteidiger, Rechtsanwalt
vr . Christlieb Revision einlegen, die nun durch den
gestrigen Spruch des Reichsgerichts in Leipzig ver¬
worfen wurde. Das Todesurteil bleibt demnach zu
Recht bestehen und kann nur durch die Gnade des
Königs in lebenslängliche Zuchthausstrafe umgewan¬
delt werden.

Leipzig,  9 . Sept . Das Reichsgericht ver¬
warf die Revision  des Gelegenheitsarbeiters
Theodor de Bruyn,  der vom Schwurgericht in
Krefeld am 12. Juli wegen Raubmordes zum Tode
verurteilt worden ist. Bruyn ermordete und beraubte
am 6. April in Uerdingen den Händler Engel und
warf die Leiche in einen Teich.

Baden -Oos,  9 . Sept . Die Fahrt des Luft¬
schiffes„Viktoria Luise" von Frankfurt a. M. hier¬
her, die auf heute nachmittag festgesetzt war, mußte
unterbleiben, da sich auf dem Gelände vor der Luft¬
schiffhalle in Baden-Oos infolge des andauernden
Regenwetters ca. 40—50 em tiefes Wasser an¬
gesammelt hat und auch in der Halle selbst das
Wasser ca. 20 em tief steht.

Mannheim , 10. Sept. Der Rhein ist von
5,18 Meter auf 6,04 Meter, der Neckar von 5.20
auf 6.52 Meter gestiegen. Die Fluten des Neckars
reichen bis zum Eisenbahndamm und haben weite
Strecken des Vorlands überschwemmt.

Von der Bergstraße,  9 . Sept. Die Nieder¬
schlagsmenge betrug hier in den letzten 24 Stunden
30,5 Millimeter, was die größte Regenmenge darstellt,
die jemals an der Bergstraße zu verzeichnen war.
Wegen Hochwassergefahr  mußte heute früh hier
und an anderen Orten der Bergstraße die Feuer-
und Wasserwehr alarmiert werden. Die Weschnitz
hat ein reißendes Gefälle angenommen, wodurch
zwei Brücken zerstört  und teilweise weggerissen
wurden. Bei Hemsbach durchbrach die Weschnitz in
einer Länge von 30 Metern den Damm und über¬
flutete das Wiesengut des Grafen v. Berckheim,
wodurch die gesamte Oehmdgrasernte ver¬
nichtet  ist . Ebenso wurde in Hüttenfeld das Prinz
Löwensteinsche Gut überschwemmt.  Der durch
das Hochwasser angerichtete Schaden  ist sehr be¬
deutend  und läßt sich in seinem ganzen Umfange
noch nicht überblicken.

Todtmoos,  9 . Sept. Am gestrigen Sonntag
ist über den ganzen südlichen Schwarzwald ein
heftiges Schneegestöber  gegangen und bis auf
1000 Meter herunter ist alles mit Neuschnee ein¬
gedeckt. An einzelnen Orten sind die Feldfrüchte
mit Schnee bedeckt; Feldberg. Stübenwasen, Herzogen-
horn und Belchen zeigen starke Schneedecken und die
Temperatur ist unter Null zurückgegangen. Flucht¬
artig eilen die Touristen davon, die meisten Hotels
sind leer.

Darmstadt.  9 . Sept. Hier wurde bei dem
Juwelier Müller  in der Wilhelmistraße von einem
gut gekleideten jungen Manne ein Schwindel  ver¬
übt. Der Betreffende suchte sich einen Brillantring
von über 1000 aus und benutzte eine Gelegen¬
heit beim Einpacken des Ringes, diesen mit einem
ganz wertlosen Ringe zu vertauschen  Als der
Juwelier den Betrug merkte, war der Schwindler,
ein Kellner und Komiker namens Wilhelm Schmoll
aus Frankfurt a. M. verschwunden. Schmoll wird
wegen ähnlicher Betrügereien von Frankfurt aus
verfolgt.

Wien,  10 . Septbr. Der Korrespondent der
„Neuen Freien Presse" in Konstantinopelwill von
einer eingeweihten Persönlichkeit erfahren haben, daß
die türkisch -italienischen Friedensprälimi¬
narien  von den beiderseitigen Unterhändlern am
Mittwoch unterzeichnet worden seien, jedoch bis zur
Eröffnung der Session der Kammer geheimgehalten
würden. Ohne einen formellen Waffenstillstand ver¬
pflichtet sich Italien , weitere Angriffe auf die tür¬
kischen Küsten und Inseln einzustellen, wogegen die
Türkei die allmähliche Rückkehr der ausgewiesenen
Italiener als deutsche Schutzgenossen stillschweigend
gestattet. Die militärischen Operationen in Libyen
bleiben von dem Abkommen einstweilen unberührt,
sollen aber möglichst eingeschränkt werden.

Moskau , 10. September. Gestern nachmittag
fand eine glänzende Prozession vom großen
Kremlpalaste aus bis zur Üspenskykathedrale statt,
an der unter anderem auch der Kaiser und die
Kaiserin teilnahmen. Nach dem Gottesdienst in
der Kathedrale begaben sich der Kaiser und die
Kaiserin in das Tschudowkloster, von wo sie, vom
Volke begeistert begrüßt, zum Kreml zurückkehrten.

London,  6 . Sept. Zwei englische Militär¬
aviatiker, Kapitän Hamilton  und Leutnant Wyneß
Stuart  waren heute um 6 Uhr morgens vom
Wallingforder Lager im Monoplan aufgeflogen und
stürzten kurz vor 7 Uhr beim Orte Graveley ab.
Es scheint, daß die Maschine während des Flugs
einen Bolzen, der zur Befestigung einer der Flügel-
gerippstangen diente, verloren hatte. Die Stange
begann lose zu werden, und schließlich kippten die
Flügel zusammen.  Manche Augenzeugen wollen
eine Explosion gehört haben, andere sagen, daß die
Aviatiker in der Höhe von etwa 300 Metern die
Maschine zum Stillstand brachten und einige hundert
Meter gleiten ließen, daß aber dann der Aeroplan

sich überschlug, niederfiel und sich fast 30 Zentimeter
in den Boden eingrub. Leutnant Stuart , der Be-
gleitosfizier, wurde, ehe die Maschine anprallte,
herausgeschleudert, Hauptmann Hamilton, der Pilot,
wurde auf seinem Pilotensitz leblos vorgefunden.
Beide Offiziere erlitten furchtbare Verletzungen und
waren auf der Stelle tot.

MürttLinbLi'g.
Bebenhausen.  9 . Sept . Der König  wird in

der nächsten Woche zu einem mehrwöchigen Jagd¬
aufenthalt in Schloß Bebenhausen eintreffen.

Friedrichshofen,  9 . Sept . Der König  ver¬
teilte am Samstag, wie schon öfters, am Schloß¬
gartenportal beim Schloßhafen Süßigkeiten an schul¬
pflichtige Jugend . Dabei ereignen sich immer aller¬
liebste Szenen, da der König in ungezwungenster
Weise mit den Kindern verkehrt, die in herzlichster
Offenheit dem König ihr Anliegen Vorbringen. Da¬
mit das Verteilen der „Gutsle", die in hübsche mit
Bildern bes Königs und seiner Schlösser verzierte
Schächtelchen verpackt sind, ordnungsmäßig vor sich
geht und ein jedes Kind an die Reihe kommt, be¬
sorgen zwei besonders aufgeweckte Jungen den Ord¬
nungsdienst. die dem König auch Auskunft über die
Zahl der Gäste usw. geben.

Stuttgart,  9 . Sept. Wie uns die Leitung
der Nationalliberalen Partei mitteilt, handelt es sich
bei dem von einigen Zeitungen besprochenen „Organi-
sationsentwurf" für  die Nationalliberale Partei
Groß-Stuttgarts um eine private,  von der Partei
weder veranlaßte noch übernommene Arbeit einiger
Parteimitglieder, deren privater Charakter aus der
Form und Anlage der Darstellung hervorgehe.

Stuttgart,  9 . Sept. Die Wahl der Delegierten
des ersten württ. Reichstagskreiseszum sozial¬
demokratischen Parteitag  hat , wie verlautet,
die Wahl je zweier Revisionisten und zweier Radikalen
ergeben; es wurden gewählt Hildenbrand, West¬
meyer, Frau Häring und Heymann.

Stuttgart,  10 . Sept. Nach der Eröffnung der
neuen Hoftheater wird, sobald dies angängig ist,
allwöchentlich eine Führung durch die Bühnenhäuser
der Theater veranstaltet werden.

Stuttgart,  9 . Sept . Vor dem Schöffen¬
gericht gelangte heute nachmittag die Privatbeleidigungs¬
klage des früheren Oberbürgermeistersv. Gauß gegen
den Chefredakteur der „Deutschen Reichspost", Adam
Röder,  zur Verhandlung. In der „Deutschen
Reichspost" war dem Privatkläger v. Gauß zum
Vorwurf gemacht worden, er habe sein im Jahre 1899
als Stadtschultheißen- Kandidat in einer Wahlver¬
sammlung gegebenes Versprechen, sich nach 10 Jahren
wieder wählen zu lassen, vergessen und nach seiner
Pensionierung um den Exzellenz-Titel sich bemüht.
Zu der Verhandlung waren Gemeinderat Klein und
Präsident v. Haag vom Ministerium des Innern
geladen. Das Gericht stellte fest, daß der Privat¬
kläger ein solches Versprechen nicht gegeben habe,
und daß sich um die Verschaffung des Exzellenz-
Titels eine dem Prioatkläger nahestehende Persön¬
lichkeit(Gemeinderat Klein) ohne dessen Wissen be¬
müht habe. Das Schöffengericht verurteilte den
Angeklagten Röder zu 50 Geldstrafe.

Stuttgart,  10 . Sept. Wie die deutsche
Reichspost mitteilt, wird gegen das gestern vom
Schöffengericht Stuttgart in der Privatbeleidigungs¬
klage des früheren Oberbürgermeistersv. Gauß
gegen Chefredakteur Röder gefällte Urteil Berufung
eingelegt werden.

Stuttgart,  10 . Septbr. Die württembergische
Handwerkskammerkonferenz hat gestern beschlossen,
im Laufe des Monats November in Stuttgart einen
allgemeinen württembergischen Handwerkertag
zu veranstalten, auf dem Referate über die wirt¬
schaftliche Lage des Handwerks, die Fortführung der
Steuerreform in Württemberg und andere wichtige
Handwerkerfragen erstattet werden sollen.



Stuttgart , 9 . Sept . Die Einahmen aus dem
Post -, Telegraphen - und Fernsprechbetrieb im Monat
Juli ds . Js . betrugen 3 278 692,44 was ein
mehr von 195 546,63 bedeutet . Vom 1. April
bis letzten Juli dieses Jahres wurden vereinnahmt
9 518 632,56 das sind 582 484 .97 ^ mehr
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Stuttgart,  7 . Sept . (Von dem Oberen An-
lagensee .) Der Weg für die Fußgänger um den
See herum erhält eine prächtige Beleuchtung . In
Abständen von 35 zu 25 Meter werden zur Zeit
Bogenlampen erstellt . Sowohl der See wie das
große Opernhaus bieten von hier einen bezaubernden
Anblick . Ebenso ist um das kleine Haus eine präch¬
tige Beleuchtung geschaffen . Auch die Einfahrtsstraße
zur Hauptallee ist mit den gleichen Bogenlampen
versehen worden.

Gerabronn,  9 . Septbr . Die Volkrpartei hat
den bisherigen Abgeordneten Augst wieder als
Landtagskandidaten aufgestellt.

Metzingen,  9 . Sept . Aus Kreisen der Volks¬
partei wird bekannt , daß der bisherige Landtags¬
abgeordnete Fritz Monning.  der zur Zeit in Bad
Neuenahr weilt und dort kürzlich schwer erkrankt ist,
in Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand die Wieder¬
annahme der Landtagskandidatuc für den Bezirk
Urach definitiv abgelehnt hat . Als voraussichtlicher
Kandidat wird Handwerkskammersekretär Hermann
in Reutlingen genannt.

Stuttgart.  9 . Sept . Die Schädigungen durch
das Hochwasser  sind , wie sich jetzt herausstellt,
im ganzen Lande recht erheblich . Die Aal und der
Kocher sind gleichfalls über die Ufer getreten . Die
Feldbäckerei auf dem Steinlagerplatz in Aalen steht
unter Wasser . Auch der Brühl ist überschwemmt.
Die Schleifbrückstraße in Aalen war unpassierbar,
da das über einen halben Meter hoch stehende
Wasser in Strömen dahinfloß . Der Schaden ist
enorm . Die tiefergelegenen Teile von Wasser¬
alfingen  sind überschwemmt . Das Vieh mußte
aus den Stallungen gebracht werden . Zwischen
Hofherrnweiler und Unterrombach hat der Nessel¬
bach  das Tal überschwemmt . Bei Bopfingen sind
die Eg er und die Sechta über die Ufer getreten.
Das ganze Wiesental gleicht einem See . Das Oehmd
wurde teilweise von den Fluten fortgeriffen . Das
in der Turnhalle in Bopfingen untergebrachte
Manöverproviantamt mußte wegen Wassersgefahr
geräumt werden . In Oberdorf bei Bopfingen steht
der untere Teil des Orts vollständig unter Wasser.
Die Schule mußte geschlossen werden . In Backnang
ist ein Hochwasser eingetreten , durch das sämtliche
Straßen überschwemmt wurden . Das Wasser der
Murr drang in die Keller und Erdgeschoße , sowie
in Läden und Wohnräume ein . Bei Murrhardt
wurden viele Holzvorräte mit fortgerissen und auf
den Wiesen bedeutender Schaden angerichtet . Leider
scheint dem Hochwasser auch ein Menschenleben zum
Opfer gefallen zu sein. Der Bruder des Mühlen¬
besitzers Maier von der Klostermühle in Gmünd
wird vermißt . Vermutlich ist er bei dem Hochwasser
ertrunken . Die Leichs ist noch nicht geborgen . In
Laufenburg  wurde von dem Hochwasser die
Spundwand am Stauwehr des neuen Kraftwerks
umerspült . Das Wasser drang mit riesiger Schnellig¬
keit ein. sodaß sich die Arbeiter nur noch mit größter
Not in Sicherheit bringen konnten . Die Arbeiten
sind für längere Zeit unterbrochen.

Stuttgart,  10 . Septbr . Der Schaden , der
durch das Hochwasser  im Lande , besonders im
Neckar -, Jagst - und Schwarzwaldkreis , angerichtet
wurde , ist, soweit sich bis jetzt übersehen läßt , ganz
enorm . Vielfach ist das Oehmd , das noch auf den
Wiesen lag , verdorben oder weggeschwemmt worden.
Bei Cannstatt hat der Neckar den Volkssestplatz
zum größten Teil überschwemmt . Die Arbeilen am
Eisenbahnbrückenbau waren durch das Hochwasser
außerordentlich gefährdet . Die städtische Frauen¬
schwimmschule unterhalb der König Karl -Brücke
wurde flußeinwärts getrieben . Die Straße nach
Hofen war überschwemmt . Bei Heilbronn wurden
verschiedene Badeanstalten weggerissen und die Per¬
sonenschiffahrt auf dem Neckar mußte eingestellt
werden . Auch die Rems  hat sehr viel Unheil an¬
gerichtet . Das ganze Tal zwischen Grunbach und
Waiblingen gleicht einem See . Im Filstal
zwischen Ebersbach und Reichenbach standen ganze
Seen , aus denen die Oehmdhaufen herausragten.
Im Schwarzwald  wurde durch das Hochwasser
der Murg  großer Schaden angerichtet . In Mittel¬
tal wurden sämtliche Holzstege mit fortgerissen . Die
Straße zwischen Raumünzach und Forbach ist un¬
brauchbar geworden . Auch die Enz ist über die
Ufer getreten . Zwischen Dürrmenz und Mühlacker
mußte der Verkehr über den Berg bewerkstelligt

werden . Die Donau  ist bei Ulm um Iffs Meter
über den normalen Stand gestiegen und führt große
Wassermassey mit sich.

In Oppelsbohm stürzte  die Scheuer des
Gipsers Schlütter vollständig zusammen.  Durch
den starken Regen der letzten Tage war der Boden
aufgeweicht worden , wodurch das Gebäude einstürzte.
Menschenleben kamen glücklicherweise nicht zu Schaden.

Jsny,  10 . Sept . Ein mit Brettern beladener
Wagen stürzte an der oberen Mühle in die Aach.
Die Brücke war zusammengebrochen  und das
Fuhrwerk samt dem Fuhrmann in das Wasser ge¬
raten.

Kus Staöt , Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg,  10 . Sept . (Zur Landlagswahl)
Als Nachtrag zu dem Bericht über die am Sonntag
im Bären stattgehabte Versammlung der National¬
liberalen und der Fortschritt !. Volkspartei,
in welcher Hr . Sägwerkbesitzer Commerell  als
Landtagswahlkandidat ausgestellt wurde , lassen wir
die Ausführungen des Hin . Parteisekretärs Hopf
des Näheren folgen . Der Redner führte etwa fol¬
gendes aus : Die Nationalliberale Partei und die
Fortschrittliche Volkrpartei haben ein Wahlabkommen
geschlossen, das von 69 Bezirken deren 65 umfaßt.
Der einheitliche Aufmarsch bei der kommenden
Landtagswahl der beiden Parteien ist sichergestellt.
Daß die beiden Parteien damit auf dem rechten
Wege sind , beweist die Tatsache , daß die Gegner
rechts und links das Wahlabkommen und die beiden
Parteien tunlichst recht schlecht zu machen suchen.
Der Redner erläutert das Wesen der ehemals Deut¬
schen jetzt Nationalliberalen Partei und schildert die
Entwicklung der Deutschen Volkspartei zur Fort¬
schrittlichen Volkspartei . Des Näheren geht er auf
die Gründe ein, die ein Nähertreten der beiden Par¬
teien herbeiführten . Einen gewaltigen äußeren An¬
laß gab hiezu die Reichstagswahl im Jahre 1907
und der Bülow -Block. Im Jahre 1912 schlossen
die beiden Parteien für die Reichstagswahl ein sich
über das ganze Land erstreckendes Bündnis , das sich
durchaus bewährte . Im VII . Wahlkreis ist unter
tätiger Mithilfe der Nationalliberalen Partei der
Volksparteiler Schweickhardt  gewählt worden.
Das Reichstagswahlabkommen war für den liberalen
Gedanken förderlich . Die beiden liberalen Parteien
hätten schlechter abgeschnitten , wenn sie sich nicht
gegenseitig Wahlhilfe geleistet hätten . Kein Politiker,
der stetig und ruhig seine Aufgabe betrachtet , wird
nach ein paar Monaten von einem Zusammengehen
Abstand nehmen ohne triftige innere und äußere
Gründe . Diese Gründe liegen nicht nur nicht vor.
Vielmehr haben sich die Gründe , die für ein Zu¬
sammengehen sprechen, verstärkt . Die Volkspartei
hat im Reichstag für die Wehrvorlagen gestimmt
und die württembergischen Nationalliberalen haben
den Altnationalliberalen den Stuhl vor die Türe
gesetzt. Im Landtag sind die beiden Parteien in
den letzten 6 Jahren sich durch Zusammenarbeit
näher gekommen . Die Ausbreitung des Gedankens
der liberalen Gemeinbürgerschaft hat überall Platz
gegriffen . So kam das Abkommen zustande . Wie
es heißt : „Zur Durchführung einer wahrhaft libe¬
ralen Landespolitik " . Wenn die beiden Parteien
nunmehr für einander eintreten , so heißt dies nicht,
daß dir Nationalliberalen nunmehr demokratisch und
die Volksparteiler nationalliberal geworden wären.
Wenngleich uns dies von rechts und links tagaus
lagein bescheinigt wird . Unser Hauptbestreben muß
sein , den Liberalismus im Landtag so stark als
möglich zu machen . Es muß ein möglichst großer
.Gesamtnutzen herauskommen . Württemberg soll auch
künftig ein liberal regiertes Land sein . Hr . v . Payer
hat auf der Landesversammlung der Fortschrittlichen
Volkspartei ausgeführt : „Nun scheint es mir aber
doch eine Aufgabe auch unserer Partei zu sein, nicht
darauf hinzuarbeiten oder auch nur zu dulden , daß
die neben uns stehende liberale Partei zu sehr ge¬
schwächt würde . Glauben sie nicht , daß das ein
Glück für die politische Entwicklung in Württemberg
und für unsere Arbeit im Landtag sein würde . Ein
Zusammengehen ist also ein Gebot der Klugheit.
Dieser Umstand muß uns darauf Hinweisen, daß es
für die Demokratie eine ernste Aufgabe ist , den
Liberalismus so stark wie möglich zu machen und
demjenigen Liberalismus , welcher zwar nicht demo¬
kratisch. doch liberal ist, die Möglichkeit zu gewähren,
bei einer wirklich liberalen Partei zu bleiben " . —
Unter diesem Gesichtspunkt sind die nicht liberal
vertretenen Wahlkreise aufgeteilt worden . Manche
besonderen Wünsche mußten zurücktreten . Da die
Nationalliberale Partei bei der Reichstagswahl in
diesem Wahlkreis für die Fortschrittliche Volkspartei

eintrat , so wurde der Bezirk Neuenbürg der National¬
liberalen Partei bei der Landtagswahl zugeteilt.
Und nun haben die volksparteilichen Wähler Ge¬
legenheit , Treue um Treue zu vergelten . Wie auch
in dem benachbarten Bezirk Calw die National¬
liberale Partei energisch für den fortschrittlichen
Kandidaten eintreten wird . Der Redner streifte
dann die Aufgaben , die den kommenden Landtag
beschäftigen werden . Als da sind die Uebernahme
der Schullasten auf den Staat , wenigstens der per¬
sönlichen , Reform des Gemeindesteuerwesens . Regel¬
ung der Pensionsverhältnisse der Körperschaftsbeamten,
gesetzliche Regelung des Submissionswesens , die
Wegeordnung usw . Der Redner meinte , daß es
keine besonders hervorragenden Kampfobjekte im
Ausgleich zu früher seien, die diesmal in den Land¬
tagswahlkampf hineingeworfen werden können . —
Die Sozialdemokratie wird es an Anstrengungen
nicht fehlen lassen, um das Mandat Neuenbürg für
sich zu erhalten . Ob sie im Landtagswahlkampf
auch wohl von ihrer so wenig gemütlichen Landes¬
versammlung in Heilbronn erzählen wird , da man
sich so freundlich mit den niedlichsten Schimpfwörtern
betitelte und der bürgerlichen Welt Gelegenheit gab,
einen tiefen Blick in das sozialdemokratische Partei¬
gelriebe zu tun ? Die Sozialdemokratie hat gezeigt,
daß bei ihr der Kampf um den Suppentrog in Rein¬
kultur getrieben wird . Die Nationalliberale Partei
wird im kommenden Landtagswahlkampf eintreten
für Freiheit und Gleichberechtigung . Sie will keine
Klassengegensätze . Jedem das Seine , und leben
und leben lassen ist ihr Grundsatz . — Mit einem
warmen Appell an die Versammlung , kräftig für die
Kandidatur Commerell einzutreten , schloß der gewandte
Redner seine mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Ausführungen.

Neuenbürg,  11 . Septbr . Die Veranstalt¬
ungen des Vereins gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke  fanden gestern abend ihren Abschluß.
Im ganzen war die Teilnahme eine erfreuliche . Die
Ausstellung wurde am Sonntag um 11 Uhr durch
einige einleitende Worte des Vorsitzenden des Vereins,
Dekan Uhl . eröffnet . Zahlreiche Besucher aus allen
Kreisen zeigten , daß auch in unserer Stadt der
Kampf gegen den Alkoholismus rege ist . Auch
Schüler der Volks - und Realschule ließen sich den
Besuch der Ausstellung nicht entgehen . — Am
Sonntag abend vereinigte der auf 8 Uhr anberaumte
Lichtbildervortrag des W . Feichtenbeiner  aus
Ulm eine größere Zahl von Zuhörern . An der
Hand einer Reihe wohlgelungener Lichtbilder wurde
das Thema „Alkohol und Leistungsfähigkeit " in sehr
anschaulicher und überzeugender Weise vorgeführt.
Der Schriftführer des Vereins , Pfarrer Renz-
Ottenhausen , der die Versammlung eröffnet hatte,
spendete dem Vortragenden den gebührenden Dank
für die vielseitige Belehrung . Wie wir hoffen , wird
das Gehörte doch nicht ohne Wirkung für das prak¬
tische Verhalten verhallen . — Der Kurs am Montag
in der Turnhalle gab zuerst theoretischen Aufschluß
und dann sofort praktische Anleitung zur Herstellung
alkoholfreier Apfel - und Birnsäfte . Besucht war der
Kurs von nahezu 50 Teilnehmern . Mögen die
Teilnehmer das Interesse für diese Art der Obst¬
verwertung auch in weiteren Kreisen wecken! -! .

Neuenbürg,  10 . Septbr . Von alleu Seiten
liest man heute Berichte über Hochwasserkata¬
strophen.  Auch unserem Enztale drohte gestern
Hochwassergefahr . Infolge des überaus heftigen
Dauerregens vom Sonntag bis zum Montag mittag
schwoll während des Vormittags die Enz zusehends
mehr und mehr an ; in mächtigen Wogen kamen die
schmutzig-gelben Fluten daher und machten unsere
sonst so liebliche Enz mit ihrem allerdings stärkeren
Gefall zum reißenden Strom . Schon drang auch
das Wasser an einzelnen Stellen , besonders in der
unteren Hälfte des Vorstädchens , bedenklich ins Ge¬
lände herein . Glücklicherweise hörte es am Mittag
auf zu regnen ; das Hochwasser ging von 3 Uhr ab
wieder langsam aber stetig zurück, gerade noch ehe
es großen Schaden zu bringen vermochte . Den
ganzen Tag über führten die Fluten größere oder
kleinere Holzstücke und sonstige Gegenstände mit sich.
Die Sägewerke , Mühlen und Fabriken konnten ge¬
rade noch ihre Vorbereitungen und Schutzmaßregeln
treffen , so daß sie wohl , abgesehen von zeitweisen
Betriebsstörungen , größere Schäden nicht erlitten
haben werden . Ueber sonst an Feldern und Wiesen
angerichtete Schäden sind noch keine Berichte einge¬
gangen . Von Wildbad  hörte man , daß dort die
Feuerwehr in Tätigkeit trat;  die Brücken beim König
Karlsbad , wie bei den Hotels Klumpp und Post
wurden höher gewunden . Von Pforzheim  liest
man , daß das reißende Hochwasser an niedrig ge¬
legenen Getänden , besonders aber an den Tiefbau-



arbeiten der Aubrücke, Schaden angerichtet hat. Aus
allen zum Neckar und Rhein und zur Donau führen¬
den Flußtälern kommen traurige Berichte über weit¬
gehende Ueberschwemmungen und angerichtete Schäden.Wir in unserem Tal sind diesmal vor einer Hoch¬
wasserkatastrophe gnädig bewahrt geblieben.

Neuenbürg,  9 . Sept. Dem Schwab. Merk,wird von hier berichtet: Die Enz ist rasch über
die User getreten. Das nieder gelegene Gelände istüberschwemmt; sehr viel Oehmdgras ist vernichtet.Die Lage der Landwirte wird immer bedauerns¬werter. Von dem reichen, in Aussicht gestandenen
Erntesegen bröckelt Stück für Stück ab und verfällt
durch die Ungunst der Witterung der Vernichtung.Was übrig bleibt, wird schlecht und minderwertig.Wenn dies Regenwetter anhält, werden bald vol¬
lends alle Hoffnungen vernichtet sein und die Not
der Landwirte wird dann erst recht beginnen. Sol¬
chen Verhältnissen gegenüber erscheint der Fleischnot¬
rummel geradezu als eine Frivolität.

Pforzheim,  10 . Sept. Die drohende Hoch¬
wassergefahr  darf wohl als glücklich vorüber¬
gegangen bezeichnet werden. Die Enz zeigte gestern
früh ein rasches Steigen, welches zur Einstellung der
Wafferarbeiten in der Enz bei der Auer-, wie beider Altstädterbrückr und dem Steg beim Richter-
gäßchen führen mußte. Zum Glück führte nur dieEnz starke Wasseunassen, die Nagold wie die
Würm  hielten sich in mäßigen Grenzen und be¬

gnügten sich mit einem vorübergehenden Ueberflutendes Vorlandes, das dadurch auch keinen besonderen
Schaden erlitt. Nur an wenigen Stellen haben die
Wassermaffen etwas Erde weggeriffen und heute früh
ist die Nagold wieder in ihr Bett zurückgegangen.Die Enz dagegen hat ihren schon ziemlich starken
Wasserstand während des gestrigen Tages noch erhöht,
sie erreichte ihren höchsten Stand gestern nachmittag
etwa um 3 Uhr und fiel dann langsam wieder soweit, daß seitdem ein Rückgang zu verzeichnen ist.An der Auerbrücke hatte die dortige Bauunternehm¬ung Nödingu. Stöber schwer mit den Wassermaffen
zu kämpfen, welche gestern nachmittag gegen*/»4 Uhrden Verbindungssteg vom Pfeiler nach dem linken
Enzufer wegrissen und verschiedenes Material weg¬schwemmten. Zum Glück ist der Bau des Pfeilers
bereits so weit vorgeschritten, daß hier kein großer
Schaden mehr angerichtet werden kann.** Pforzheim,  10 . Sept. Heute früh wurde
ganz nahe beim Kanzlerwehr, oberhalb des EutingerTals , ein Mann, anscheinend ein Goldarbeiter,
erhängt  aufgefunden. Der Tote ist etwa 50—55Jahre alt, 1,60—1,65 m groß, mager, blond mit
kleinem Schnurrbart. Er war ohne Geld und ohne
alle Papiere, die über seine Person hätten Aufschluß
geben können. Es scheint, daß der Mann heute
nacht oder gestern abend sich den Tod gegeben hat.Seine Persönlichkeit konnte bis heute abend nochnicht ermittelt werden.

Letzte Nachrichtenu. Telegramme
Tokio,  10 . Seplbr. Prinz Heinrich  ist an

Bord des Panzerkreuzers„Scharnhorst" in AokohaM
eingetroffen und von dem deutschen Botschafter
empfangen worden, der ihn zum Sonderzug nach
Tokio geleitete. Auf dem Bahnhof in Tokio wurdePrinz Heinrich vom Kaiser,  der kaiserl. Familie
und japanischen Würdenträgern bewillkommnet. Nachder Ankunft des Prinzen Heinrich im Kasumigareki-Palast überreichte Fürst Katsura  dem Prinzen die
Kette des Chrysanthemum-Ordens.

Baden -Oos,  10 . September. Das Luftschiff„Viktoria Luise"  ist mit 4 Passagieren an Bord
unter der Führung des Kapitäns Blew  um 7.15 Uhr
über der Halle erschienen und war 5 Minuten späterin derselben geborgen.

Mainz,  11 . Sept. Der Rhein  ist abermalsum 68 Lw gestiegen.
Voraussichtliche Witterung.

Die Wetterlage mit dem Hochdruck im Nordwesten istnoch immer ungünstig, doch beginnt im Süden und Südostender Druck zu steigen, was aus Besserung hindeutct. Zunächstaber haben wir uns noch auf trüben Himmel, kühle Tempe¬ratur und vereinzelte leichte Niederschläge gefaßt zu machen.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meet,für den Inseratenteil : G. Conradr in Neuenbürg.

HieM zweites BlatL. "MM
Amtlich« Bekanntmachungen unS Privat - Kngeigsn«

K. Höeramt Muenbürg.
Dr« GkNeiidedrhiiiLr«

geht mit der Post 1 Exemplar des Amtsblatts Nr. 22 desK. Steuerkollegiums, enthaltend die Ministerialversügungvom12. August 1912 in Betreff der Ausrechterhaltungder Ueber-eiustimmuug zwischen Primärkataster und Grundbuch, zur ge¬
eigneten Belehrung der Grundeigentümer und zur Aufbewahrungbei den Vermessungsaktcn zu.

Den 10. September 1912.
Regierungsrat Hornung.

Bekanntmachung,
betreffend die Abhaltung des am 18. dsi Mts. in Rottweil
fälligen Zuchtviehmarkts und des am 19. ds. Mts. in Rottweil

fälligen Hriligkreuzmarktes.
Nachdem die Maul- und Klauenseuche im Bezirk Rottweilerloschen ist, wird die Abhaltung der oben genannten Märktegestattet.

Rottweil, den 9. Septbr. 1912, K. Oberamt.
Mezger.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des Jakob Pfrommer , Sägwerksbesitzersund Holzhändlers in Dennach, ist nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der Schlußvcrteiiung

aufgehoben worben.
Den 7. September 1912.

Gerichtsschreiber Zürn.
Aus der Konkursmasse des Theodor Becht , Inhabers

eines gemischten Warengeschäftes in Birkenfeld , kommt nächsten
Montag den 16. Septbr., nachmittags3 Uhr

aas dem Rathanse in Birkenfeld
das am Kirchweg gelegene

Wohnhaus mit Laden
des Gemeinschuldners zum dritten- und letztenmal zum Verkauf.Anschlag 7000 Angebot 7500

Anschließend an diesen Verkauf wird das
Warenlager,

bestehend in: Kurz - und Modewaren , Kolonialwaren,Schnhwaren u. A. im Anschläge von 7700.— o» l»lovzur Versteigerung gebracht.
Ferner wird ausgeboten die seit4. Februar 1909 bestehende

Lebensversicherung über 3WU Mark,
fällig auf den Tod des Gemeinschuldners, spätestens am 31.Januar 1934.

Liebhaber sind eingeladen.
Neuenbürga. E., den 9. September 1912.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Reuß.

K. Forstamt Calmbach, i
TaMUtinde«-1. Krißg-

Uttlms
am Samstag den 14. Septbr.,

vormittags 10 Uhr
in Calmbach (Rathaus ) aus
Staatswald Eiberg  Abt.Oberes!
Forstmeistersgä̂ll, Stefanswasen
und Hintere Eyachhalde:

271 Rm. tannene Rinde;
sodann aus genannten Abteil¬
ungen und aus Abt. Hoher
Rain,Reichertsklinge,Kreuzstein,
Pflanzgarten, Hirschgärtle, Ein¬
gemachter Wald, Windplatte und
vom Scheidholz Distrikt Eiberg:

268 Rm. Nadelholz-Reis¬
prügel, 22 Flächenlose breit¬
liegendes Reisu. Schlagraum.

Conweiler.

Fahrnis-Verkauf.
Unterzeichneter verkauft krank¬

heitshalber2 Pferde samt Ge¬
schirr, 2 Zweispänner-Langholz-
wagen samt Zubehör, 2 Leiter¬
wagen, 2 starke Winden, eine
Partie Lotteise« u. Windhakeu,
auch eine Futterschneidmaschiue,

Gunter2 die Wahl, und kann
im Laufe dieser Woche sämtliches
verkauft werden.

Ludwig Dnß H.

::: seidsttLUse» :::",7 - - l VVsscturUttel l —- --

u. Fes/ob//
»euirm» o085m.r>okri-.

»MM
WWLW

WM

Üenkel ä 6 !M, -5oM

K. Forstamt Meistern.

Submission ans Schotterheisuhr.
Die Beifuhr von:

20 Eiseubahuwageu Kalksteiuschotter auf das obere Kleiuenztal-fträßchen,
10 Eisenbahnwagen Kalksteinschotter auf das untere Kleiuenztal-sträßcheu,
20 Eiseubahuwageu Kalksteinschotter auf den Kleinenzhaugweg
von der Station Calmbach und die Beifuhr von 75 edm Sand¬steine» auf den Meisteruebeneweg wird im schriftlichen Abstreichvergeben.

Die bedingungslosen Gebote sind nach den einzelnen Wegengetrennt, mit der Aufschrift„Steiubeifuhrakkord" bis spätestens
Montag den 1«. September, vorm. /-IO Uhr

beim Forstamt Meister« in Wildbad einzureichen, wo Beding¬ungen und Verteilungsplan eingesehen werden können.
Anschließend daran wird das Kleinschlageu von 75 ebmharten Sandsteine« ans den Meisteruebeneweg im Abstreichverakkordiert.

Neuenbürg.
Bekanntmachung.

Zur Vermeidung von Mißverständnissen wird bekannt ge¬geben, daß für die Schüler kein Zwang zur Benützung desim Schulhause eingerichteten Bades besteht.
Den 9. September 1912. Ortsschnlrat:

Vorsitzender: Stadtschultheiß Stirn.

Milch -Lieferung.
Die Milchliefernng für die Kantine der Städt.Stratzendah» soll an einen leistungsfähigen Lieferanten ver¬geben werden.
Angebote sind an das Stüdt . StratzenbahuarutPforzheim einzureichen.
Pforzheim , den 11. September 1912.

Feiertagshalber bleibt mein Gefchüft
am Donnerstag den 12. September

AM" geschlossen.
8. külslisimsi' Itsvlii., Msenimniiiuiig, Marrveim.

Viele Vuerlieniivngsseln'kibeu!
I». Svstveillvsedmnln,

versenget in LwsilxekÜEn : sls VVsssereimer, kinZksken, VVssser-bsien , leiZscbüsseln und Zcvvenlrircsseln 20, 30, 40 und 50 kkd.entksltend dgs ? kd. ru 78 Lieckdose 10 kkd. 8 ^ kranko. Lei
100 ?kund das kkund 75 ^ MZen Usciinsbrne.Ia. ksnodtleised,

mild ^osslren und Aut Mrsucliert , versendet Zemisctit in kipple,Lsucklsppen und Zciiinkenkleiscli bei 25 ?kd. I 10 -s, bei 12 ?kd.
1 15 Zê en blsclinstime.

Koiilob 0eitle, Liredtieim-Ieek,



Ue « e « bürg.

JedenI-Werstn irisch mtnssm):
SM̂ Frische-W,

Schellfische
große, Pfund 32 -f
Bratfische, Pfund 23 ^

pfannkuch L LL

Bezirks-Wirtsverein Neuenbürg.
Am Freitag den 13. September 1912,

nachmittags 4 Uhr
findet eine

außcror-entl. Versammlung
im Gasthos zur - Sonne " in Neuenbürg statt.

Hiebei wird Hr. Direktor Solrntvickvi ' von der Natur-
weiuzevtrale Stuttgart über das von derselben geplante, in der
Organisation begriffene, geschlossene Borgehen beim diesjährigens ^
Weineinkauf, sowie über die Aufgabe und Ziele der Naturwein- j'
zentrale als Institut der Selbsthilfe für den Wirrestand sprechen.

Zu dieser sehr wichtigen Versammlung laden wir sämtliche
Wirte des Bezirks zu recht zahlreichem Besuche höfl. ein.

I . A : D. « ulbvelL.
— Wir suchen: — —

1 »erheiratete« tSchtige« Langholzfuhrmann
bei 28 Mt. Wochenlohn, sowie

1tSchtige« Vollgattersäger
Gg. GengenLach Söhne» Sägewerk,

Alllehen und

welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/° verzinst werden,
nimmt von Mitgliedern wie von
Nichtmitgliedern entgegen
Gewerbebanl Neneubürg

e. G. m. u. H.

! Neuenbürg.

Verwechselt!
Bei der Nachfeier des Schul¬

haus-Neubaues im „Bären"
wurde ein Cylinberhut ver»
wechselt und bittet man um
Umtausch daselbst.

Villwei88 «i»8lviir i. Baden.

Lüwvrrrxis Mel
Uaupt8trs886 75 ' Huupt8trL886 75'

uuterdald Hotel KolNeuer 8ter«.
ki'Ztssu. ältö8tk8 ätkükl' am Blairs.
Spreekrelti  8 —12 vvr vorm., 2—7 llbr oaebm.

8oontn88 vouS—2 vbr.
2uAvl»88vn dvi sämllieUsn Lruvkeulrassea.

Xetkem̂ rosrlv
und delianckle Dein Lctmli-
reug mlt vr . SsnMvr 's

LckukcrLme

Ntgeln -rOdae-lüde«lexLvievttociizlLnr.
XNelnlxer?2driksa1 guck äe«

ÜÜ8S. >ietsHpu1rmi1t.
Lerl Ksntaer io KSoolagsa

r «dUIc cdemlscd-tecda. proctllirt».

A D 5̂ ^ ' Z,
L»

^ ^
AI ^

—. xs^ D rr >«
'WZ

SlLfOl'r»tlkUL-sNUN

GnlaSung.
Kommenden Sonntag  den 15. Septbr. l. I .,

mittags 2Uhr
findet im Gasthof zur - Sonne " in XviL « ,»l»i»i?x eine

Versammlung
statt, wobei Hr. Sekretär Lttvl aus Pforzheim über das
am 1. Januar 1913 in Kraft tretende

privat -AngsttLlttsn-VerNchei'uirgsgLsLlz
sprechen wird.

Zu dieser wichtigen Versammlung sind die HH. Prinzipale,
sowie sämtliche unter dieses Gesetz fallenden Angestellten aller
Branchen höfl. eingeladen.

Nach dem Vortrag Aufstellung eines gemeinsame«
Wahl-Vorschlags der zu wählenden Vertrauensmänner und
deren Ersatzmänner, welcher dem Kgl. Oberamt unterbreitet wird.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet höfl. ein
Werkmeister- und Angestellten-Uerei«

des Oberamlsbezirks Neuenbürg.

XeiiMbürger llsuskrsuell!
Lvltloi » unä lkiulL8 sind Ivrrrvr geworden

Arsunkodleil-Arikelts

c>3A6A6n ssiHiAsr!
Sekten 8is beim 8inl <Äus § snau a.uk ciis

IVlarlcs ! :: ::

Neuenbürg.

I». MW!
im ! Rotzmgt« !

in lebeudfrischer Ware
bis Freitag eintreffend
empfiehlt äußerst billig

Tel. 61. Karl Wähler.
Frische, eichene

Rotminfösier
ca. 225 Ltr. haltend, zu Most
sehr gut geeignet, versendet das
Stück zu ^ 7.50, bei Mehr¬
abnahme billiger, unter Nachn.

Wilhelm Geißler , :
Eßlingen a/N., >

Telephon 128 (Cchillerplatz).

Den besten
llsnstriiLk

gesund «.
kräftig be¬
reitet man m.

Zicfrrt's
Haus¬

trunkstoff.
Natürlichster
Volks,

trunk.
Ueberall ein¬

geführt.
Einfachste Bereitung.

Paket für 100 Ltr . nur 4 . —
franko Nachnahme mit Anweisung,
la. Zucker auf Verlangen zum

billigsten Preise.
Zell-Karmerröacher Ka«s»

trunklloff-IiaSriL
MIß . Likkert, 2k!I L. 8 ., Lacken.

Verkaufsstelle in Berndach:
Aug . Fass,  Glaserei.

VssokülLlo

LeMeüerll-
keilliguug

mit üei88ÜLMpk- imä
Üei88lukt- Irokknuox.
Lei dieser Lebandlung ver-

deu süllitlielie Leime  voll¬
ständig vernicbtet.

Die Ledern sind nack der
Reinigung vie neu.

fsSUr»Hl!sS8. »eiienIiiisS.
» « !

ävgeschossene
ÜIM - M t

vercken in allen modernen
Larven vis neu aukgekriackt,

l̂ iüalkW. IVloki',
^snonbürA,

^ rLrborsi u. atiom. l/Vsrvksnstakt.
« a —— . 7 »»

Engelsbrand.
Eine noch ganz neue

Sttllkmsschine
hat billig zu verkaufen

H. Stickel.
Druck uns «erlag«er <L. Meeh'fchen Buchdruckeret de« LuztSler» (Za-ader.» . Louradi) I« Neaenbürg.
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